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Oberdorfen

Frauenfrühstück

Zum vorweihnachtlichen
Frauenfrühstück lädt der
Pfarrgemeinderat Oberdor-
fen am Mittwoch, 29. No-
vember, von 9 bis 11 Uhr ins
Pfarrer-Gammel-Haus. Es
gibt ein Frühstücksbuffet
mit musikalischer Umrah-
mung. Kosten: Neun Euro
pro Person. red

Dorfen

Friedensgebet

Das nächste ökumenische
Friedensgebet findet diesen
Sonntag um 18 Uhr in der
Marktkirche Dorfen statt.
Inhaltlich wird es von Pfar-
rerin Annette Schumacher
gestaltet, musikalisch von
Barbara Ulber. red

IN KÜRZE

„Großartiges Projekt“ für die ganze Familie
SPATENSTICH Kinderhaus, Hebammen und Hausarzt finden Platz an Taufkirchener Gutswiese

Die Baueingabe sei „recht
sportlich erfolgt“, noch im
Dezember 2022, um die ent-
sprechenden Förderungen zu
erhalten, die Werk- und De-
tailplanung dann ab April
2023. Der Genehmigungsbe-
scheid sei im Oktober erteilt
worden, die Inbetriebnahme
für März 2026 vorgesehen.
„Vielleicht schaffenwir es ein
bisschen schneller“, meinte
er. Haindl freute sich, dass
man mit ausführenden Fir-
men aus der Region zusam-
menarbeiten kann.

dem Kinderhaus in der Vöt-
tinger Straße nun den Auf-
trag für das Kinder- und Ärz-
tehaus bekommen zu haben.
Das Kinderhaus habe eine
Bruttogeschossfläche von
1600 Quadratmetern auf ei-
nem 6400 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück. Er sei davon
überzeugt, dass die Lage auch
städtebaulich die richtige
Entscheidung gewesen und
der Abstand zur Straße aus-
reichend sei. Es werde einen
großen Schallschutzhügel ge-
ben.

schaft. „Ihr habt zur richtigen
Zeit die richtige Entschei-
dung getroffen.“ Im Land-
kreis Erding würden aktuell

über 1000 Kinder unter drei
Jahren und über 4000 Kinder
im Alter von drei bis sechs
Jahren betreut.
Marcus Haindl vom gleich-

namigen Architekturbüro in
München freute sich, nach

Dieses „großartige Projekt“
für mehr Lebensqualität, für
die Zukunft der Kinder und
mehr Gemeinschaft der Bür-
ger kostet rund elf Millionen
Euro, sagte Haberl und
wünschte sich, dass es ein
„Zentrum der Begegnung für
alle Generationen“ werde.
Als „wichtigen Tag für die

Gemeinde“, bezeichnete
Hofstetter den Spatenstich.
Bildung, Betreuung und Ge-
sundheit seien derzeit viel
diskutiert, aber die wichtigs-
ten Bereiche in der Gesell-

ten Feuerwehrhaus statt.
Aber das Gebäude sei nicht
mehr zeitgemäß, nicht bar-
rierefrei.
Ein weiterer Glücksfall sei

gewesen, dass Allgemeinme-
diziner Sebastian Hartmann
sich in Taufkirchen niederge-
lassen hat. „Ein Sechser im
Lotto“, denn auch hier habe
man eine Unterversorgung
an Hausärzten. Neben der
Hausarztpraxis werden im
Ostbau noch vier gemeindli-
che Wohnungen für Mitar-
beiter entstehen.

VON BIRGIT LANG

Taufkirchen – Eisiger Wind
wehrte über die Gutswiese in
Taufkirchen, aber Bürger-
meister Stefan Haberl und
sein Vorgänger Altbürger-
meister und Vize-Landrat
Franz Hofstetter strahlten
übers ganze Gesicht. Sie wa-
ren für den offiziellen Spa-
tenstich für das Kinder- und
Ärztehaus hierher gekom-
men – ein Herzenswunsch
beider.
Es wird das achte Kinder-

haus der Gemeinde Taufkir-
chen. In der Einrichtung mit
zwei Krippen- und drei Kin-
dergartengruppen werde
Platz für 100 Kinder geschaf-
fen, so Haberl. Die Hochrech-

nungen würden bestätigen,
was man bereits spüre: Die
Kinderzahlen würden stei-
gen, nicht zuletzt aufgrund
des Zuzugs junger Familien.
Rund 100 Geburten habe

man in der Gemeinde zu ver-
zeichnen, deshalb sei auch
die Hebammenpraxis Gaia ei-
ne „enorm wichtige“ Einrich-
tung und nicht mehr wegzu-
denken, ebenso das Zentrum
der Familie, mit dem sich die
Hebammen die Räume teilen
werden. „Sie alle leisten sehr
vielfältige und wertvolle Ar-
beit bei uns, rund um das
Thema Geburten und Fami-
lie.“ Zahlreiche Veranstaltun-
gen, Vorträge und Kurse fän-
den momentan noch im al-

Die Schaufeln in die Hand nahmen: (v. l.) Hans Otto Seitschek (ZdF), Marcus Haindl (Architekturbüro), 3. Bürgermeister Manfred Slawny, Martin Grasser
(Baugeschäft), Sachbararbeiterin Christine Empl, Bürgermeister Stefan Haberl, Johanna Degenbeck und Marlene Rachl (beide Gaia Hebammenpra-
xis), Vize-Landrat Franz Hofstetter, Hausarzt Sebastian Hartmann und Bauamtsleiter Günter Mayr. FOTO: BIRGIT LANG

Im März 2026 soll
alles fertig sein

Gesamtkosten
elf Millionen Euro

Das Herzstück von Timber-Town
Firmensitz der Decker Group auf ehemaligem Meindl-Areal eingeweiht

menetz mit zwei Hackschnit-
zelheizungen und einem
Blockheizkraftwerk, befeuert
mit heimischen Hackschnit-
zeln. Zudem wurden 7000
Quadratmeter Betonkernak-
tivierung installiert. Die Pho-
tovoltaik-Anlage erzeuge
jetzt insgesamt 2000 Kilowatt
und die Kfz-Flotte werde
komplett auf Elektrofahrzeu-
ge umgerüstet.
Das Gebäude beheimatet

Parterre die Firma Richter +
Frenzel sowie Ceraflexmit ih-
ren Ausstellungsflächen. Ein
Stock drüber sind die Bürobe-
reiche, Sozialräume, Wohl-
fühlecken und Konferenzräu-
me der Decker Group ange-
siedelt. Und auf der dritten
Ebene thront die Rooftop-
Bar, die das Tonwerk-Restau-
rantMoglis betreibt. Diese Lo-
cation werdeman künftig für
private oder geschäftliche
Veranstaltungen mieten kön-
nen, stellte Decker in Aus-
sicht. Auch eigene kulturelle
seien denkbar.

HERMANN WEINGARTNER

dung der eigenen Leute ent-
wickelt, sagte Decker. Und es
sei vor allem sehr nachhaltig
gebaut worden.
Das Bürogebäude steht auf

dem alten Lehmspeicher der
Ziegelei, die Produktionsstät-
ten Timber-Homes und Cera-
flex nebenan sind auf der
Lehmaufhaldungsanlage er-
richtet. Träger und Betonteile

der alten Einrichtungen etwa
sind in die neuen Bauwerke
integriert worden. Unter an-
derem wurde sämtlicher Be-
ton aufbereitet und wieder
verwendet und es wurden et-
wa 3000 Kubikmeter Holz
verbaut, das rund drei Millio-
nen Kubikmeter des Klima-
killers CO2 speichere.
Das gesamte Bürogebäude

mit 12 000 Quadratmetern
Nutzfläche habe „praktisch
Passivhausstandard“. Geheizt
werde über ein eigenes Wär-

Schwindkirchen nahe der
A94. Pünktlich zur Einwei-
hung habe es eine „Punktlan-
dung“ gegeben, berichtete
Decker: „Wir haben so rein-
gehauen die letzten Jahre,
Herzblut, Zeit und Millionen
Euro reingesteckt – jetzt bin
ich geflasht vom Ergebnis.
Für mich ist es perfekt.“
Endlich habe er alle Mitar-

beiter wieder um sich herum,
die zuletzt aus Platzmangel
am alten Firmensitz in der
Stadt auf sieben Standorte
verteilt waren und von dort
gearbeitet hatten. Die Decker
Group biete inzwischen
knapp 200 Arbeitsplätze.
Jetzt, mit dem neuen Gebäu-
de, sehe man schon von der
Autobahn: „Hier ist Kompe-
tenz Bau, Kompetenz Kera-
mik, hier ist die Decker
Group“, zeigte sich der Unter-
nehmer erfolgsgewiss.
Bei der Planung des Büroge-

bäudes für den neuen Fir-
menhauptsitz habe man
ganz neue Bürokonzepte mit
den Planern unter Einbin-

Dorfen – Einen herrlichen
Weitblick über die Stadt und
das Gäu kann man vom neu-
en Firmensitz der Dorfener
Firmengruppe Decker hoch
über dem Isental genießen.
Weitblick hat Dorfens Immo-
bilienunternehmer Robert
Decker auch mit den Investi-
tionen am ehemaligen Ziege-
lei Meindl-Areal von bisher
insgesamt rund 105 Millio-
nen Euro bewiesen und so die
Zukunft des Unternehmens
in aktuell schwierigen Zeiten
gesichert. Am Donnerstag-
abend wurde am neuen
Standort das Bürogebäude
mit über 400 Gästen offiziell
eingeweiht.
Zunächst stand eine Besich-

tigung des Timber-Town-Ge-
ländes mit den neuen Pro-
duktionsstätten der Decker-
Töchter Timber-Homes und
Ceraflex (Großkeramikflie-
sen) sowie des neuen Büroge-
bäudes an. Mehrere Projekte
hat der Dorfener Unterneh-
mer auf seinem 210 000 Qua-
dratmeter großen, ehemali-
gen Ziegelei-Gelände seit
dem Erwerb 2018 realisiert.
Weitere werden folgen, er-
klärte Decker.
Entstehen solle in den

nächsten 15 Jahren ein neuer
Stadtteil mit „Zielsetzung be-
zahlbarer Wohnraum“, pos-

tulierte er. Errichtet werden
sollen etwa 700 Häuser und
Wohnungen. Aktuell seien
knapp 600 Personen, Studen-
ten und sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte, im
Tonwerk und den anderen
Gewerbeeinheiten angemel-
det. Insgesamt habe Decker
bisher in Gebäude, Einrich-
tungen und Anlagen 105 Mil-
lionen Euro investiert.
Herzstück des Geländes ist

das neue Holz-Bürogebäude
an der Staatsstraße nach

Einen symbolischen Schlüssel nahmen Robert und Andrea Decker entgegen. Zum neuen Bü-
rogebäude gratulierten Architektin Monika Rieder, Innenarchitekt Holger Heiß, Decker-
Geschäftsführer Jürgen Rank und Moderator Thomas Weiß (v. l.). FOTO: HERMANN WEINGARTNER

3000 Kubikmeter
Holz verbaut

Bisher auf sieben
Standorte verteilt
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